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Be(precdhungen.
tLdeNOE Kunft

DYie Zragaltäre De8s NOgeru&s in Baderborn eiträge AUL HOQEUS=
rage. Ygn Dr D wuhs Vrofelor Der &Heologie. YCit 23 Y{D=
bildungen. (XVI 160 Asaderborn 1916, Honijatiusdruckeret.

Die beiden Zragaliäre, mit Ddenen 11CH Die Yrbeit beIMÄltiat, jinD, eil ehr
bemerfenawerte Soldjchmiedearbeiten aus Der ruhe DEeS Sahrhundert  &8  p Der
unltoe)MiGtliqden Dr]OuUNG feineSweg8 rem geblieben, e aben aber bisher
nie eine 19 Dra)ame Be)Oreibung, eine j0 eingehenDde UnterJuchung unND eine 0
agründliche IBÜrdigung erJahren intie in DEr borliegenden Schrift. Das durh jeine
Yielen unDd Orabvierungen ausägezeinete Aortatile im Dom Au Maderborn i
eine iltung einti I1 un®Dd, In1e au DEr Werfahjer Überzeugen NAHMWENNT,
DaS Yisert DeS Nogerus DDN Helmarshaujen. ©as aus DdDem $lofter Nbdinahor
Nammende Fragaltärdhen im ranziskanerflofter Au SaDerDOrN, DaS 11 DU
jein hervdorragenDdes OPDUS ınterrasıle (AusOnittarbeit) auSzeicnel, gehört eben=
Jalls zweifello& Ddem Beginn De8S SahrhunDdert& D ltegen über Jeinen
YMieilter Nadhrichten nicht DOT. a DdDem VBerfalter i eS DaS YASert DeS Nogeru  8  “
Don YHelmarshauten, DOC Heinen mir DIie Sründe, DIe ATr njührt, nicht
durchfOlagend zu Jein. ine gewilje Berwandtichaft e\teht allerdings wi)dhen
beiden Z ragaltären, DOCH Ü jie niht 10 QroB, Daß INaNn Deshalb tür 1eIe Den
aleichen Yeijter annehmen mu  @, zuma DIE {(üniileri)che HanDdIQOrift unDd Yuts
Jallung ihre8 Nildwerkfes allzu verhieden il &  inen Bernmwardsaltar 119)
gibi e5 Yildesheim nicht ©ehr einlälNig behandelt DIE SOHrit DIE DAaS
Domportatile 1000 anfinüpfenDde rage na dem seryaler Der Schedula diver-

artıum, Ddem Yreabhyter Z heophilus Die Diesbezüiglidhen Ausührungen
IO lHießen mit Dem Ergebnis: „ ir möchten meinen, Ddaß unjere Unterjuchung DD
argetan hat, Ddaß Der eidhung Nogerus— Zheophilus Die enfbar Höch!te Aahre
)Heinlichtkeit ulommt TEr werden IDIE unsS, wWie 9 OVE, wohl hbeiQheiden
müyen, unDd 3DAT Jür immer.“ ine gewilje WWahr)Heinlichkeit 1e0 allerdinas
DOT, DOM 1rD uan wohl beljer nicht geraDde DD einer üuBeriien, DIE Der DIa  (—-  =
licdhen Sicherheit nahezu alel , reden. ergeljen Wir nicht, Daß IDr HUL

einige wenige Der Soldihmiede DeS 11 unDd 12 SahrhunDderts Ddem Yiamen na
fennen unDd Daß, mas 105 SoldiOmiedearbeiten aus Dieler Aeit erhalien Dat,
NULr ein ganz Teiner TUckeN. Der in jener Beit ge)haffenen Ul Yiieil iNnan HaSs
niQt genligen eaQieie, hat man RDln Qganz Au Unrecht eine antaleon&werfNiätte
mit Drei Jührenden etiiern alfen, Die HUn Don alt ala irl  (41 gilt.
Die jehrt lehrreiche Arbeit jet allen Iutereljenten wärmien& empfohlen
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DYie aulıle, m it bejonderer DHDerüc)imtigung De8& eu  en
irgenbaue Spn 25r0) Dr 1LDiau Syiegel Z weite DEr
mehrte unDd verbeljerte Muflage i 164 Mbbildungen 80 (122
Maderborn 19921 2erD nina. 10 50

8 er Ginführung in DIie (Entwickung DEr AQuiun il r0] iege
Aerichen recht TAUMDAr, zuma al8 Veitfaden beim Unterricht Sohulen indem
DEr Vehrer nadch Hedart ermwetitern unNDd fann Mlle Den ver)chiedenen
Stilen wejentlichen unDd e Qarafkterijierenden emente werDen Iurz aber JaBlich
behandelt unDd DUr Qufe Abbildungen veran)qmaulicht Yiauerltärfen DDn L
in Den fragenden Änden Dürtten C romani)den Kirchen HN nicht na
weilen laljen qden DOCH DIie SYome DDN ainz unDd Spheier HUr eINeE
DD eiwa Rei BHeiprechung DeS otijdhen Stile8 are DIe olge DEr arat  s  -
ter Yieuerungen wohl m  iger Atipypenagewölbe Spißbogen, durHgehenDde
Soche beim Semölbe aber IDare urz2 Darleguna Der hHauptjächlichiten BGe:
w  erOrmMeN Deim Cpißbogen einNe Der vber)chiedenen Spikbogenarten
aBe gewelen Se)nitenkirchen Sinne DDN NirchHen Der ejuiten mit EIAEeNEM
til eriltieren nicht Cinen Se)uiten ıil hat e IDIE nadhgerade genügen nach

il LE gegeben Das Andang uüber Den ar altdhrijtlicher unDd
romani)der Zeil Sejaate i mehrjadher Hinjicht nicht AuirelfenD
8)ie VY“ome DDN Yimbura unD aumbura (Die un DeMm

Yr 4.0.) YHerausgegeben DDN Der Algemeinen YWereinigung Jur OÖrijiliche
un Ünchen, tenataliı YYit Zert DDN Dr ar Woering
unDd 58 Aobildungen 8 aln ür Srtsgrupben, YMereine unDd Soulen
bei gemein)amem Dezuge DDn 20 Cremplaren Direkt DDON Der Seichäftsäijtelle
beitimmte Asorzuagshreile,

Da Helt er 4.(0) Der ammlung „Die un Dem YSnife“ rel 11005 na
ext unDd ildungen DeN übrigen Heiten Dderjelben WÜrdig &3 1inDd 3We1
DEr erborragendiien SI  ungen DeS Übergangs DD romani)den U gofi  en
til Die in iym eben ]D anıbreen unDd anregenD IDIE jJaBlich unDd an)Haulich
Dem Deutj Hen borgeführt wWwerden YWenn Dann ailt 68 eule ugen
unD Sinn De&s gu{e en  en Yiplfes auf Die großartigen erie hHinzulenfen

eine aDrDa TuniiaroBe Beit uns ala rbteil AUT DAaUeErNDeENer
unDd ehre HinterlaYen yat LiDdge e2Bal0 au Dielem Helt eINe YVerbreitung
beichieden Jein, IDIEe Yie 19mwWobhl jein Segeniiand als au DIe DOrire[fliche Yrt Der
Behandlung Desjelben reichlich!t berdienen

Kundenkfmäler DEer NHYeinNPrdVIiNz NheinilchHe HBaudenkimüäüler
Ygn Dr eriber NMeiners Y)Cit 100 Aobildungen
128 Sladbach 1921 Kühlen RKart Arn geb

&“  1e „Runiidenkimäler Der Noeinprovinz“ fönnen al8 nüßliche Croänzung 3u
Dden offiziellen vorzuüglichen DMenfkmäleritatijiifen Dienen, DIE unier Veitung DON Se=-
eimrat Wr0f Dr O lemen Honnn er)Heinen Sie aben aber arüber hHinaus
nod eifteren Yert jojern e nämlich au Nobildungen DDn Hauyten aus
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Sebietsteilen der Rheinprovinz bringen, yür Die jene DHenkmälerfiatiftikfen nocH
niQt vorliegen, unDd Jojern jie weiterhin eine gufe Zujammenfielung Der bemerfen&8=
mwerteiten Kunftdenkmäler Dder NRYeiNProViNZ bieten Der ereit8 borliegende erjteand behandelt DIie Baudenkmäler, Die Tolgenden ollen Der ASlaltir, Der Yalerei
unDd Ddem Kunfigewerbe gewid me Jein. Die VBeröffentlidhung jei na  rüclichit
empfohlen. Sie €Dr unjer olt, 00 mir wabhre, ideale un en aDben,

10r tür unjer eigene8 un  a  en eine zyülle DDn Yorbildern unDd Anregungen
ndet; ie il ein wirfame8 Segenmittel Dden IOranfenlojen, jelbitherrlidhen
Subjektiviamus, DEr 100 unier Den q Öönklingenden , blendenden SoOlaogworten
„Snnere8 Srleben, Crpreilionismus“ in Ddem eutigen Kun  a  en er madcht
und audh, nicht Zum romMmMenN unjeres gläubigen Orijtlichen Solle5, in DIE reli=
qiöle, lr un 10 einzuni]ien Jucht &8 i lehrreich, in Dem DDC=
liegenden and DIE meilierlicdhen SHSÖpfungen einer un DIE au? Dem DDden
einer gejunden Überlieferung und einer uhigen Entwidlung 10 betätigte, mit
Dden Yodewertfen DEr modernen un vergleichen. 58 fann Denn feinen ugen
blicf zweifelha jein, wobhin 10 Das Ünalein DEr Aage neig Yermipßt habe
iQ unfer Den ildungen DIie Yiedergabe DEL einen DDer andern NEUECTLEN Kirche
ım 1le DEeS Nittelalters, InIe Der in ihrer Sunenwirkung geradezu üÜbermältigen=
Dden Heriberiskirche zu Deuß. 1e Kölner Hängebrücke Dagegen untier
ihnen Lieber nicht gejehen ; Yle i ein aunenSZwerte8 , groBartiges SNgeENIEUT=
werT, aber feine ung Der auZun uND mit thren nüchternen, teiten Salaen
eben)owenia 1OÖn NENNEN.

te Vilege Der firmlidhen Kunitdenkmäler. &in SHandduc yür eil
LliQe, Gemeinden 1nD Kunfifreunde, Non GCornelius« OGurlitt 80
(154 Seipzig-Crlangen 1921, Deichert. o 1 (1

YDie SoOrilt behandelt in eben)obvielen Ab)AHnitten DIe Aulgabe DEr Tirchlichen
Denkmalpflege, Die Srgane DEr fırgliqden DHenkmalpilege, Die ege Der Hc
en Baudenimäler unDd 1 Asjlege Der tirlichen Cinridhiungsgegenitände. in
warmgehaltenes, adenDde Schlukwort mahn AUT 1eDe AUT Heimat, ZUT Adhtiung
VDDE dem geldhicdhtlid Sewordenen unD DDTLr DeN heimijden erfen men)dOlicdhen
Kunfjijinns. YWas Der Werfahjer au) run langer , vieljeitiger Erfahrung in
Diejem Solußwort und in Den Drei lebien Ab)AOnitten Jaat, ntbält jehr Diel Vebhr:
reiches, mandche vortreifliche infe unDd Ynwei)jungen, denen alle eachtung
und NahHadHtung wünlcdhen &58 WWLrDe Dann er mander ehlgri DeLs=
mieden WwerDden. MWas Pr agegen ım erlien nl ıUber Die Üniler, Die til  s
rage, Den Selhmad, un unDd Ziljenichaft au&tführt, nthält mande8,
Ddem bet aller aul  igen HocH|HAÄBUNG De8 Verfa)ers nicht zullimmen fann
Insbejondere möcht ich betonen, Ddaß tür religiöte Kunftiwerke, namentlidh aber
TÜr Die Ur Auftekung in DEr 1r e NnD, auch ezugli DEr
Horm und DeS IMn Sejfeße Q10f, DIE ım Segen|tand Iwpie ım Zwed DET.
jelben beagründet ind unDd Den Künfiler bei jeinem Schaffen DUrHAauUS binden.
&in Kuünftler, Der aus ©uDdjeitiviamus DDN iOnen nicht5 wijNen will, {irD guif
{un, jeine Hand DDn jolchen Kunfiwerfen yernzubhalten. Er UNGEIN habe
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Süße ele)en IDieE Nanden 1100 eim Samp DEr Reformatoren DeS Wiittel=
alter& unDd DeS $a  Hrhundert8 Dden Hilderfu NLOTeN gegenüber, 18
Darum Mritten, Db eine bejondere ra in Dden Bildern (4 ob man lie Jelbit
nbeten olle DDer DaSs, was e Daritellen, pb DIE Sottheit in Den Hildern
e anwejend jet DDer vb Dem eienDen Die el DUTAO DaS 110 HNUr
geiliig nähergerü werde”, DDeEr * ” pricht 1000 Da Die alte eidung zwijdhen
jJemitijdhen unD indogermani)den Ysölfern au5S ; jene Unfähigfkeit DEr Semiten,
11007 in DAs Werhältnig Aur un einzuleben, wie DaS& eima tür DIE Tatholilde
@Dhrijtenbheit DUr dDaS Fridentiner Konzil Teligeleat wurde.“ YVaS DIE fatholijche
$irche eit alter&8 betreifs DEr Berehrung Der Hilder ehrt, bedarf nacdhaerade wohl
faum mebr einer näheren Crörterung ; DaS F ridentinum aber hat 107 Darauf be]Oränkt,ledigli Die AYujtellung unpaljender, Nraernis erregender Darjielungen zu verbieten.
DYie Sottheit in Der Iteren OHriNliqden un Ygn Yudwia

YHeilmaier, ura unDd Kirhenvoritand bei Stephan in Üünden
80 (118 ünden 1920, Selbitverlag DeS Yerjahjers, Zhalkirhner=
iiraBe 1.50

YNeilmaiers Schrift über DIe Warjkiekung Sotie8 in DEr lteren Orijilichenun il eine Neißige, )olide Yrbeit, e1in \OäbenSwerter, braudbarer Beitrag AUTFQOrijilichen Stonographie und als jolcher beiter Empfehlung ert. SOr an  =
un i gegenüber Der modernen reltgtonSgeidhichtlichen 7  ode, DIe au ın Der
Orijtlichen Kunft NUr einen grandiojen Synireti&mus DON VBaganismus, Sudal  9=  2
muS, Nomanismus, Helenismus und Cvangelium DEr Orililiche, auf Dden
Anıdhauungen Der afer und DEr 14 100 grünDdende ; nicht Au ihrem Nachteil.
Sie behandelt im eriten Teil Den einen ptt unNDd den ©HSprer-Loqo8s in Yiteratur
unDd un (Die Sriaubtheit bzw Widglichteit DEr Darjiellung ottes 10w) Den
präeriftenten ©HÖöpfercdhriftus, Halbfiguren Soite3, Yand Sotte8), ım aweiten
rilius, Dden götilichen Srlöjer mDdole, Szenen aus Dem eben e)u rijiu8=
iynEN), 1 ritten den eiligen er ND Die INa nbeauem Ü, Ddaß Die
ca weite an Dden Iu Der Schrift a er den X  ext ge)eßt inD Über
DIE SOSIpfungsdarjtelung am Sarfophag aus a010 unDd DIie 190 ain= unDd
Ybel)zene Dürfte wohl noch nicht Das YWort ge)prochen yein. Die lehrreiche
Schrift Ddränat Jteferenten, Den Aunl au8zujbrechen, eS mödhten DOC e jüngeren
(atholijdhen Kunfihijtoritker unD ArqHäologen dem auf fatholi)der €E1ie bislang
temlich \Liermütterliq behandelten Sebiet Der Stonograbhie ihre or unNgeEn AUu=
wenDden. 58 bieiet idnen Tür Oiejelben nicht bloß ein ehrt anregenDde&s un®d
Lohnendes WEID, onNDdern erheitcht auch ım apologetirchen Hniere)je heutzutage Qge=
radezu eindringlichfte unDd naMdrückkichite Bearbeitung.
YD“ie SGedanfkenwelt im Salemer ünlter. on o)jeph RAlein

öYJCit acht Nobildungen auf Dier Zajeln unDd zwei Srundrijjen. 80 (VI ıl
168 iibetlingen (Boden)ee) 1921, Aug eye TD

Daz Salemer Uiliniter, eine ehemalige Zilterzienjerfirche, WurDde Ende DeSs
Sahrhundert& begopnen und zu Deginn DeS vollenDe Shre eutige



F  z

394 DBejprechungen.
91uäftattung entitammt Der weiten Hälfte DeS 18 Sahrhunderts SI DIe R'lfli';e
eine erle DEr DE, 10 i ihre Ausftattung, ochaltar, Hodhaltar)Hranken,
Chorgeftühl, SIiiwand DeS Chores, Yiebenaltäre, Dei  u unDd rgel,
DaS erborragendite, wWas auf en  em DDen alNiziliicdhem Kirgenmobiliar
e)Malen wWurde. leins SoOritt Dietet eine treijliche Helhreibung unD rülärung
Der überaus zahlreichen, AUM Teil vorzuüglichen plajti)dhen Dariielungen, mit Denen
Die Mltäre und DIe Üdrigen Einridhtungsgegenitände DUCCH DIE Hildhauer Dürr
unDd Yieland ge  mu murden, und in m 10 Danfenswerter, al8 DaS erltänd
ni8 nicht aller Stiulpturen phne weitere& zutage teq ND auch DCL innere Zu
Jammenhang Des ildwerfs einer (Erläuterung bedart, enn eö in jeiner Sin
heitli  el voll berNanden werden joll Gie Dat/ nidht DIoß Den eIUDEIN DeS
Salemer Unjier8, ondern üÜberhaupt allen, DIE Dem DaS { ofofoD aqblöjenden
Klalizismus unDd jeiner Stonodgraphie Suntere]le enfgegenbringen, e)tenS empfohlen
WDerden. Yr Yormell aden Die Salemer  Siulpturen DIe Seleite DEeS tofofD
verlafjen, niht aber au na ihrem Sehalt, in Ddem nach inie DDr Der Seift DeS=
jelben webht.

Sie EntjftehHung Des SGebetbugGes 1D jeine Au  attuna in
SoOHrift 110 unDd mu bigs JUmM Anfang DeS 16 Sahrhundert8 on
eDIO DDme C 64 Y  ildungen. 40 S0 Aöln a. ID
1921, Asrivatdruck

Die ScQhrilt bezwedt, aul Der Hand arafkteri}ti)dher BHeijpiele aus den in
OroBer 3ahl erhaltenen mittelalterlidhen Schäßben iluminierter liturguicher unD
Andachtsbücher 1e€ Entwicdlung DEr Ausiiattung DeS SebethuMes bi8 AUmM BHeginun
Dde&s 16 Sahrhunderts aufzuzeigen, DIE hHodhe u76 DeES Srreicdhten Tennzeidnen
unDd DADUC wirkfjame AÄnregungen yür DIE hHeutige Yusiiattung DeS Sebethuches

gewinnen, DIE, mie Der erJajjer mit Hiecht beflagt, ehr viel Au ÜUnıhen
HOorig ÄBt. emgemä beipr VE unädHt ım algemeinen Die Eni]iehung DesS
Sechetbuches unD jeine Ausliattung in ©oOril und Mucdc, unier belonderer Bes
rüclichtigung eben Die)er leßieren, Ddann Die Ausltattung DEr Cvangelienblüicher 19
wie DEr handiHriftlichen und gedruckten Stunden: und )on]figen Andadhtsblicher
DDr ihrer Cntjiehung his zum Unjang DeS 16 Sahrhunderts unDd )OlieBlich
auf un DeS Sejagten DIie neuzeiiliche worm DeS religiö)en unDd jeiner
YNusiaitung nad Tünjileri)hen Sejichtapunkten. &8 ind ehr beachtenSwerte
InTe, Die Der Werfaljer in Diejem jebien NbIONift aibt; )chaDde, Daß 1100 ihrer
acdhachtung allzu großBe, teltad Taum Au übermindende Hindernije mannigfaltialter
Yirt in Den Aeg tellen Yie 11 DEr Werjalter 1E Ausftattung DeS neuzeitlichen
SebetbhucGhes en 310 Der {yHograbhi herborragenDde Saß ayimilian-  Soti)
DEr ScoHriltgiekerei ebr. inalpor, Sienbach und Der BHildiOmuc Der
ScOHrift. &in DDrudfehler Ü e&  ms 24 Der Nabulaskoder 886 itat 586
atiert Ül Satframentare 28) 1000 nicht Bücer Aur Verwaltung DEr afira=
mente, DnNDdern liturailche Hücher, Wwe. Die $Jrationen DEr Uiele enthielten.
Bidhol Arthelwold (© 32) ar 984 Der afoder 30) Nammt DDn Der
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Notijjin Ula (ca rem Snhalt nach CD inan DIe Sebethlicher wohl
nicht DDN Den Evangeliaren, ONDdern DDN den } B)alterien herzuleiten aben

S0)ehD Deaun
au Süchteitl San Cajetan S Bwald YCit 120 Zertbildern,

12 Jarbigen Sinıcha:  1Ddern unDd YDohyeltonbildern Ünden
1922, Sejell)Haft yür Hi un Sebh M bi 1101

on Diejem Buch IDar Die er \tarfe Doppelauflaage in wenigen en
au&verfautt. ze1g Ddeutlicher, wie piel ge]unDder unDd natürlicher Sinn noCch
in unjerem (4 al8s Die)er alle Honungen Über]teigenDde Sr{ola Die)es
1Oönen erfe8 Ddie Bildergalerie, Die uns vorgerüihrt IDirD, Ül 10 reichhaltiag,
DaB e vollau) genügt , DIe innere Yiselt DeS ei]ter Tennenzulernen. Und
welch Heilfräftiges ZBaler )pruDde aus Die)em rijden ergquell, nodH Ganz
ermijcht mit Den Nbwähern Der Sroßliadt! MNles m friltallilar unDd ‚1818  E

en  el aus Dem x)nruNGg He)onders egrüßen WIir die reLMLICHE Beigabe DDn
Hildjkizzen, eil INan jte Taum Au ehen ©elegenheit hat. Hıier ern inan
DeS Künftler8 Ausdrucdskraft belien Tennen. ASie hHinreißend il DIie
Fotentanziiudie DDN 1907, Der originelle DVracdhenwürger, Der in Jeiner grei)en=
halten (Sinfalt entzuctende S Orijtoph DaS vergrämte unDd verhuzelte en=
mandi! YDer uniiier DUrCMAaAUS nicht DDL bäuerlichen DMerbheiten zurüdc,
DIe geraDde in unjerer Zum Teil verzucierfen, U Teil verbitterten Beit 10 TONLIC)
unDd humorvoll Uingen mmer aber leuchtet Durch alle ra und erDhel eahalt
DIE men}hlidhe üte indurch YASie biel)eitig, gemütbvo unD TernDdeut)cHh hat unSs
SoHie}il DaS Seheimnis Der eIDNa in Die gele geläutet ! Und mag ein
Ytotiy noQH ]O raurig jein, Oließt er mit einem TreuDdigen, verJöhnenden
Sur-Nfford

OIr aber NDde 100 Derjenige, Der Dieje Yiolfamelodien 10 bealeitet, DaB 19r
Stimmungsgehalt nicht NUr niOt erdedt, DNDdern gehoben Wwird ® An (Lajetan
SOBwald hat Schielil Diejen tongenialen BHealeiter gefunDden Da 1tD Die OlicGte
elodie nicht mit geilireichen Kontrapunkten Ummwi1Ce. ONDerN eben ]D WArM, IDie

jelber Ü, in Drfe geJaBt. 1i1D unDd Yoprt inD in ein8 zujammengewadjeN
IDIe YSolfalieder JUr Yauyte Sar mande Oar innige Deobachiung , DIe DaS
zyOrmale betrifft unDd NUE 10 nebenhin unDd unau|fällig einge]ireu ÜL, 3610 ÜHOrigens,
Daß SB wald )ehr DD in Der Yage wäre, DaS Aroblem Schieft! auch funfticitijch
anzujajjen : Daß er Der Aserjuchung nicht unterlegen il mf Selehr)jamfeit Au
prunten, ze10 biellet beiten, wmie guf er Den Wieilter verNanden haf. 8
LeUNDE unDd NMertraute wandern e e1DE ım 1n ırm DUCA Die)es
Buch er Da nicht Der Sritte im uUnDde jein unND il au)dhen au
ihre wie)lhrache ®

DIe Rrveitmaier


